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Wer eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 21. September.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß die Saalſchleuſe bei Rothenburg vom 26. d. M. ab auf etwa 14 Tage für die Schifffahrt geſperrt ſein wird.

Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kreis Secr.

Merſeburg, den 19. September 1870.

Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 21, 22. und 23. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.
Schlacht bei Vionville und Rezonville am 16. Auguſt 1870.

5. Brandenburgiſches Jnfanterie Regiment Nr. 48. 1. Compagnie: Regiments Tambour Carl Rößner aus Merſeburg, ſchwer

Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 1870.
1. Niederſchleſiſches Jnfanterie Regiment Nr. 46. 4. Compagnie: Musketier Carl Strich aus Schafſtädt leicht verwundet,

Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt 1870.
Brandenburgiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 35. 3 Compagnie: Füſilier Chriſtoph Herrmann Jacob aus Oſtrau, todt, Schuß

verwundet Schuß in die rechte Schulter.

Schuß in den linken Fuß.

durch den Kopf.

Merſeburg den 19. September 1870.
Der Königliche Landrath.

J. A.: Kuhfuß, Kreis Secr.
Nächſten Donnerstag den 22. d. M. und folgende Tage hält

die hieſige Erſatz Escadron des Königlichen Thüringiſchen Huſaren-
12. Schießübungen auf den Milttairſchießſtänden

Wir warnen
igen. das Publikum dringend, die Schießſtände ſowohl, als das in der

d

mere

Schußlinie liegende Terrain hinter denſelben während des Schießens
zu betreten.

Merſeburg den 19. September 1870.
Die PolizeiVerwaltung.

Nothwendiger Perkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der verehelichten Scharfrichter Friederike Wilhelmine Franke ge-
borene Hildebrand zu Merſeburg gehörige, im daſigen Hypotheken-
buche Nr. 812 a. eingetragene Grundſtück:

1) die in der Vorſtadt Altenburg bei Merſeburg gelegene Mei-
ſterei, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Ställen, ſowie
mit dem dazu gehörigen vor dem Hälterthore an der Lehm-
grube belegene Flechſenſchuppen mit

2) der Kavillerei- Gerechtigkeit in der ganzen Pflege des vorma-
ligen Amtes Lauchſtädt und vormaligen Amtes Merſeburg,

bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 171 Thlr. veranlagt,

am 20. December d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 29. December d. J., Vormittags 10 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypo-
thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

e d am

Merſeburg, den 12. September 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.
Verpachtung.

Auf Rittergut Tragarth ſollen Mittwoch den 21. September,
Nachmittags 4 Uhr, ca. 15 Morgen (in 4 Parcellen) dies jähriger

Grummetſchur öffentlich gegen gleich baare Zahlung an Ort und
Stelle verpachtet werden.

J. A.: O. Buſſe.

7 I
7Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
der verehelichten Wilhelmine Pfauter verwittwet geweſenen Geinitz
geb. Schneider zu Muſchwitz gehörige, im daſigen Hypothekenbuche
Band I. Fol. 38. eingetragenen Grundſtücke:

ein Wohnhaus Nr. 45. des Ortsverzeichniſſes nebſt einem
in Muſchwitzer Flur gelegenen Pertinenz-Planſtück am Kirch-
wege von 115 h QRuthen Nr. 91 a. der Separationskarte zur
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 56 Thlr. und zur

Grundſteuer nach einem Reinertrage von 4 Thlr. veranlagt,
am 21. October 1870, Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 25. October 1870, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau ein-
geſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen den 28. Juni 1870.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations- Richter.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unter-

forſte Dölauer Heide, ſollen
am Mittwoch den 28. September, Vormittags 10 Ahr,

ca. 80 Kliftr. kiefernes Stockholz
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur oben bemerkten Zeit im Jagen 65.,
am Dölauer Felde, einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 17. September 1870.

Der Königliche Oberförſter.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Roſenthal 739.

Ein Schlachteſchwein iſt zu verkaufen beim Gärtner Schlegel,
Roſenthal 738.

Kartoffeln ſind zu haben Johannisgaſſe bei
Peuſchel sen.
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Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen zum Zwecke

der Auseinanderſetzung nachſtehende, den Erben des verſtorbenen
Schmiedemeiſter Karl Friedrich Weller zu Caja gehörige, im da
ſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 33. geſchl. und Nr. 64. Ldgen.
eingetragene Grundſtücke:

das zu Caja gelegene Wohnhaus mit Hof, Scheune und Gar-
ten nebſt dem bei der Separation für Pertinenzgrundſtücke
ausgewieſenen Feldplan Nr. 78 a. der Karte von 144. QRuthen,
ſowie das Schmiedehandwerkszeug,

2) das für verſchiedene Grundſtücke in Cajaer Flur bei der Se-
paration mit ausgewieſene Planſtück Nr. 78 b. der Karte von
1 Morgen 13 QRuthen,

das Wohnhaus nebſt Zubehör nach einem Nutzungswerthe von 20
Thlr. zur Gebäudeſteuer und die Feldgrundſtücke von zuſammen 1
Morgen 157 QRuthen mit einem Reinertrage von 7,24 Thlr. zur
Grundſteuer veranlagt,

am 28. November d. J., Nachmittags 2 Ahr,
im Gaſthofe zu Caja durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 2. December d. J., Vormittags 11 Ahr,
an Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen, den 9. September 1870.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion II.

Der Subhaſtations-Richter.
Korbweiden-Verpachtu

Die diesjährige Korbweiden Nutzung, der
gehörig, ſoll auf

Donnerstag den 29. September e Nachmittags 4 Ahr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingtkgen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde
Eſelsplatz 708. iſt die oberſte Etage zu vermiethen und

kann ſofort bezogen werden.
Zwei kleine Stuben und Kammern mit Küche ſind zuſammen

oder eine davon mit Meubles zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Brübl r. 388Ein Logis, 2 Stuben mit Zubehör, 1. October beziehbar, iſt
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 92.

E. H. Fürſtenwerth.Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen Preußergaſſe
Er. 2Ein Logis iſt zu vermiethen und zum 1. October oder 1. Ja
nuar zu beziehen, Preis 20 Thlr. Oberbreiteſtraße 486.

Friſche Sendung.
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Lüneburger Neunaugen,

S. meinde Göhlitzſch

Sardinen,
Sardinen in Oel,
Anchovis,
Kräuter- und Parmeſankäſe
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Thüringer Kunſtfärberei

en M önsee.

Fahnen, Jlluminations-Sachen. Preis-Courante verſende
Bonner Fahnenfabrik von J. Meyer, Bonn a
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e Die Nr. 51., die neueſte Kriegsnummer, h
2 B. SS enthält gesu

Der Befehlshaber der 1V. Armee. Mit Porträt des Kronprinzen Albert von
Sachſen. Der Marſch nach Hauſe. (Fortſ.) Erzählung von W. Raabe.
Unter dem Donner der Straßburger Geſchütze. Von Dr. Karl Stieler. II
Auf den Trümmern von Kehl. III. Die letzten Tage von Straßburg. Ver
geßt der Wittwen und Waiſen nicht Gedicht von Friedrich Bodenſtedt. Die
Feldherren des Feindes. III. Mit Porträts Trochu und de Failly. Skizzen
vom Kriegsſchauplatz. Von unſerem Berichterſtatter Georg Hiltl. III. Ver-
wundete von Weißenburg in Sulz. Jm Feuer von St. Privat. Aus dem
Briefe eines bleſſirten Officiers. Am Familientiſche: Die Hyänen des Schlacht
feldes. Zu dem Bilde von W. Simmler. Allerhand Erlebniſſe vom Kriegs
ſchauplatz. Zu den Bildern von Hünten und Faber du Faur. Berliner Re
ſtaurationsleben in Kriegszeiten. Brief eines in der Schlacht von Metz Ver
wundeten. Verluſtliſte des Daheim.

Preis pro Nummer 2 Sgr.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Kriegsquartal
des

4Daheim.
Complet broſchirt in Umſchlag für 18 Sgr. 1 Fl. 3 Kr. rh. durch alle

Buchhandlungen zu beziehen.
Daſſelbe zeichnet ſich durch intereſſante und ewirhne Kriegs-

berichte und Zeichnungen unſerer er und Special-artiſten bei den Hauptquartieren aller nord- und ſüddeutſchen
Armeen aus.

Wir führen von dem reichen Jnhalte u. A. an
Von Ems nach Berlin, zwei Tage aus dem Leben eines Königs, mit 8
Jlluſtrationen aus dem Leben. Von Sedan nach Wilhelmshöhe,

zwei Tage aus dem Leben eines Kaiſers, mit 8 Jlluſtrationen nach dem
Leben. Kriegsberichte. Von Georg Hiltl. Königin Luiſe und
das eiſerne Kreuz von 1870. Von Robert König. Unter dem Don-
ner der Geſchütze von Straßburg. Von K. Stieler. I. Auf den Trüm-
mern von Kehl. II. Die letzten Tage von Straßburg. Bilder mit Ar
tikeln König Wilhelm am Abend nach Gravelotte. Gefangene elſäſſiſche
Bauern und Mörder im kriegsgerichtlichen Verhör. Eroberung der erſten
franzöſiſchen Kanone durch drei Jäger vom V. preußiſchen Jägerbataillon.

Die erſten gefangenen Turkos, preußiſche Soldaten an der erſten er
oberten Mitrailleuſe, bairiſche Jäger im Bajonettkampf mit Turkos in den

Weingärten von Weißenburg der Anſturm der Königsgrenadiere, die Wür
tembergiſche Kavallerie bei Reichshofen die Hyänen des Schlachtfeldes.

Die geehrten auswärtigen Leſer des Weißen-
felſer Kreisblattes

erſuchen wir ergebenſt um recht baldige Erneuerung ihrer Abonne-
ments
ſetzt werden, die beſtellten Exemplare vollſtändig zu liefern.

pro 4. Quartal, weil wir nur dadurch in den Stand ge
Wie

empfiehlt Wittwe Hädrich.Auch ſind heute friſche Kieler Speckbücklinge angekommen.

Prima wasserhelles Solaröl, echt pensilv.
Petroleum empfiehlt in beſter Qualität und vorzüglichſter

Leuchtkraft BSBuſtav Elbe.
„Auswanderung“.

Da die Blokade wieder aufgehoben iſt wird
Sonnabend, den 1. October c.

Dampfer Hansa nach New York
expedirt werden. Auswanderungsluſtige wollen ſich deshalb ſchleu-
nigſt melden bii C. Berger in Merſeburg am Markt,

obrigkeitlich conceſſionirter Auswanderungs Agent.

rer n.roh und aufgeſchloſſen, von bekannter Qualität iſt neue Sendung
eingetroffen bei F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.

Friſche Himbeer- Limonaden Essenz, ſehr
ſtark in Zucker eingekocht, billigſt bei

Ferdinand Scharre.Gehaltvolle Roggenkleie verkauft jedes größere Quan-
tum, Maschinenmöl, welches nicht gefriert, empfiehlt

Guſtav Elbe.

zeither werden wir auch ferner in unſerm täglich Vormittags 10
Uhr erſcheinenden Blatte alle telegraphiſchen Depeſchen des Wolff ſchen
Telegraphen Büreaus eben ſo ſchnell wie jede andere Zeitung bringen.
Der tägliche Depeſchendienſt für das Weißenfelſer Kreisblatt iſt voll
kommen geſichert; die wichtigſten Nachrichten erhalten wir per Draht.
Auch in allen übrigen Theilen der Redaction, welche kleine politiſche
Abhandlungen, intereſſante, zeitgemäße Mittheilungen verſchiedener
Art, Erzählungen (ſobald ſie nicht mehr durch kriegeriſche Ereig
niſſe aus den Spalten unſeres Blattes verdrängt werden), Berichte
von der Productenbörſe zu Halle und andere wiſſenswerthe Notizen
für Handel und Verkehr umfaſſen, werden wir uns den jzeitherigen,
durch das raſche bedeutende Steigen der Auflage reichlich bewieſenen
Beifall zu erhalten beſtreben und dem Leſer Nichts vorenthalten,
was ihm als Glied des Staates, des Kreiſes und der Gemeinde
zu wiſſen nöthig iſt. Der Abonnementspreis beträgt auf allen
Königlichen Poſt Anſtalten pro Quartal 172/, Sgr.

Expedition des Weißenfelſer Kreisblattes.
Für Jagdliebhaber

empfiehlt feinstes Jagdpulver, Patent Schrot
in allen Nummern, Ladepfröpfe, Zündhütchen mit
und ohne Decke von D. G U. Guſtav Elbe.

PVresshef en Ttäglich friſch in der Stadtbrauerei.
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Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von Strickgarnen, Geſundheitsjacken für Herren und

pilligſten Preiſen beſtens empfohlen.
Unterzeuge, die zum Nachſenden an die Armee beſtimmt ſind, werden gratis poſtmäßig verpackt.

Wilhelm Wolf am Roßmarkt.

henin Viſitenkartenform, photographirt, welche augenblicküch bis zur 43. erſchienen ſind, ſowie beſonders dazu angefertigte Albums,
welche mit dem Bilde des Königs, ſowie überdruckt (Kriegsdepeſchen) verſehen ſind, empfiehlt als etwas ſehr zeitgemäßes

H. F. Exius.
Photographien

von Fürſten und Helden erhielt ſoeben neue Zuſendung e

RKResepiratoren
mit zwei und vierfacher Goldeinlage nach ärztlicher Vorſchrift empfiehlt H. F. Cxius.
Die Vnterzeichneten, aſſeinige Concessionaire für den Import des Peruanischen Guano in Europa, beehren sich,
den landwirthschaftlichen Kreisen die Anzeige zu machen dass sie das General Depot von Peruanischen Guano unter

H. F. Exius.

dem Verkauf des gedachten Artikels für ihre Rechnung betraut haben.

Paris, August 1370. Dreyfus frères Cie.CFruanis cher Guano.
General Depotunter der Morddeutschen Bank in Hamburg.

Auf obige Anzeige Bezug nebhmend, erlaube ich mir, hiermit zur allgemeinen Kenntniss zu bringen, dass die
Preise des Peruanischen Guano wie folgt sind

Bco. M. 182. pr. 2000 Pfd. Brutto, Hamburger Gewicht, oder 20 Zoll Centner bei Abnahme Von
60,000 Pfd. oder darüber,

Beo. M. 196. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamburger Gewicht, oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme von
2000 Pfd. bis 60,000 Pfd.

in Säcken, zahlbar pr. Comptant ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.
Zu weiterer Auskunftsertheilung stehe gern bereit.

Hamburg, August 1870. Anton NMööbifus.Agent der Herren Dreyfus frères Cie., Paris.

20 bis 25 tüchtige Vergarbeiter
werden zu ſofortigem Antritt und lohnender Arbeit (bis 1 Thlr. in 12ſtündiger Schicht) beim Kohlenwerk Beiersdorf b. Grimma

geſucht. Die Direection.G. Hänſel.
t aJ Preisgekront in Paris 1807. Frankfurter Lokkerie.

Sudd, W. Prouss. Preis Prois v. V. Zur großen Hauptziehung, welche am 22. d. M. beginnt und
e i Fl. 5 H. 50 kr. FI. 2 Thlr. Fl. 3 H. 60 kr. Gewinne von zweimal 100,000, 50000, 20000, 15000, 12000,

i FI. 1 A kr. FI. 1 Thlr. FI. 1 H. 30 kr. 10000 fl. u. ſ. w. enthält, empfehle ich Originallooſe unter den
Fl. 54 kr. FI. 15 Sgr. i FI. 90 kr. Planpreiſen, das halbe Loos à 24 Thlr., das Viertel à 12 Thlr,

Probeſl. 283 kr. Probeſl. 8 Sgr. Probell. 50 kr. ſowie Antheilſcheine z à 6 Thlr. S

2 an werden a rer hS Merſeburg. oui ehender, Burgſtraße 215.Weisser Brust-Syrup
s von G. A. V. Nayer in Breslau. J Eine zahnſchmerzfreie MWenſchheit!
S Unübertreffliches Hausmittel gegen veralteten Huſten, e
S langjährige Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, 2 S Kein Tahnschmerz

e- S Katarrhe und Entzündung des Kehlkopfes und S S riſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt S
e der Luftröhre, acuten und chroniſchen Bruſt und S berühmtes Univerſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, S
0 EB Lungenkatarrh, Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma. W S wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent S
en Geehrter Herr Becker in Fredeburg! Da mir vor S S geldlich überzeugen könnenon n.
n. S etlichen Jahren der Mayer'ſche Bruſt Syrup ſehr gute S J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße 24. 2
ll S Dienſte geleiſtet hat, ſo bitte ich Sie, mir gefälligſt für S Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen
t. S beifolgenden 1 Thlr. 2 Flaſchen zu ſchicken u. ſ. w. S S. Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn S

e S Caroline Hoffmann. S Gustav Lots. 2er S Kroßdorf i. d. Rheinprovinz den 41. März 1870. e
S Jn Folge einer ſtarken Erkältung litt ich an heftigem S fach belobt, Eine zahnſchmerzfreie MWenſchheit!

te S Huſten, welcher mir des Nachts keine Ruhe ließ und da alle ſ8 g
n 2 Mittel, die ich dagegen anwandte, ohne Erfolg blieben, eher eſo kaufte ich mir 2 Flaſchen von dem weißen Bruſt- Kunſt- Färberei und Druckerei von

n d S unſer h r r v W 23nach Gebrau ieſer yalben Flaſche iſt mein Huſtene gänzlich verſchwunden ſolches beſcheinigt der Wahrheit C. A. Wallb erg, Erfurt.
n gemäß H. Rohſe, Umfärben, Drucken und Waſchen aller Arten ſeidener, wollenerElsfleth, den 21. Februar 1870. Schiffer. und gemiſchter Stoffe. Gute Arbeit, billigſte Preiſe und

ſtetes Streben, das Neueſte und Beſte zu liefern haben meinem
or Fälſchung und Nachahmung geſichert durch Schutz Geſchäft ſeit 33 Jahren ein ehrenwerthes Renommé erworben, was
marke K. K. Patent v 7. December 1858 Z. 1306. zu erhalten ich ſtets beſtrebt ſein werde.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei G. Lots. Aufträge für Merſeburg und Umgegend befördert Frl. Louiſe
Gorslar daſelbſt, Markt 79.

treuNarinirte Heringe 1 Sticd 1 egr, neue ein-
gesottene Preisselsbeeren empfiehlt per Vitriol zum Weizenkälken; beſte Qua

Guſtav Elbe. lität empfiehlt Vernh. Fritſch, Gotthardtsſtraße.

gamen, Unterhoſen, Socken, Strümpfen und Maſchinenzwirnen in allen Sorten halte ich zu

ler Norddeutschen Bank in Hamburg, errichtet, und Herrn Anton Möbifus, als ihren Agenten, mit
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rin Thüringen.
Ein in ſchöner freier Lage am Bahnhof zu Waltershauſen

bei Gotha gelegenes Grundſtück mit großen Gebäulichkeiten und
zwar: einem 3ſtöck. Vorderhaus 12 Fenſter Fronte, einem 2ſtöck.
Nebenhauſe, 9 Fenſter Fronte und großem Schuppen, Hof und Garten,
ebenſowohl zum Fabrikbetrieb als zu Gaſt und Logir Häuſern
und zum Landſitz geeignet, ſoll

ienstag den 27. September d. J.
meiſtbietend mit einem Angebot von ca. 7000 Thlr. daſelbſt ver
kauft werden.

Näheres vorher durch E. von Paſſewitz daſelbſt zu erfahren.
iſt das weltberühmteAugen kranken echte Dr.
White's Augen-

Wwasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen à Flacon 10 Sgr, beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur
ſtets nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur
dieſes iſt das wirklich echte. Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion
beliehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heilkraft wegen ſeit 1822 gro
ſen Weltruhm erworben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Auf-
träge hierauf ükernimmt Herr G. Lots in Merſeburg.

Anerkennung u. Wiederbeſtellung ſind die untrüglichſten Beweiſe für
die Güte eines Fabrikats. Ew. Wohlgeboren erſuche ich 83 ergebenſt mir um
gehend noch (hier folgt Auftrag) Jhres vorzüglichen echten Dr. Whites Augen
waſſers von Traugott Ehrhardt, welches meine kranken Augen vollſtändig wie
der hergeſtellt, zu überſenden. Dieſe vortreffliche Eſſenz für einen Freund, wel
cher auch an ſchlimmen Augen leidet. Blotto, Kreis Culm in Weſtpreußen,
den 24. November 1869. A. Stange, Tiſchler. t Bewogen durch den
guten Erfolg Jhres vortrefflichen echten Dr. Whiteſchen Augenwaſſers
von Traugott Ehrhardt, erlaube ich mir Sie wiederholt um gefällige Zufendung
(hier folgt Auftrag) ergebenſt zu erſuchen. Schlüchtern, den 3. Novbr. 1869.
Fr. Hopf, Lehrer.

Landwirthſchaftliche Winkerſchule
zu Merſeburg.

Der zweite Curſus unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule
wird

am 2. November d. J., Nachmittags 2 Ahr,
im obern Saale der Rathskellerwirthſchaft eröffnet werden. Die
Anmeldungen dazu können

bei dem Hauptlehrer, Lehrer C. Glaß, Neumarkt Nr. 915.
oder auch bei den hier wohnhaften Vorſtands Mitgliedern

dem Vorſitzenden, Regierungs Rath Jordan, Oberalten
burg Nr. 837.

oder
dem Schriftführer, Feuer Societäts Jnſpector Sachſe,

Oberaltenburg im Ständehauſe,
geſchehen. Bei denſelben Perſonen, ſowie bei den Vorſtänden der
benachbarten landwirthſchaftlichen Vereine kann auch der Plan zu
dieſer Winterſchule vom 15. September 1869, welcher unverändert
geblieben iſt, in Empfang genommen werden. Wir erinnern hier
nur daran, daß der Curſus vom 1. November bis letzten März
währt, daß wöchentlich 14 Stunden Unterricht ertheilt wird, und
zwar Montag und Donnerstag von 3 bis 62 Uhr, Mittwoch
und Sonnabend von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, und daß das Schul-
geld für den Wintercurſus 10 Thlr. beträgt, welches in monatlichen
Raten pränumerando zu entrichten iſt.

Wir erwarten einen zahlreichen Beſuch dieſes Wintercurſus um-
ſomehr, als der zur Zeit ſchwebende, mit den glänzendſten Siegen
begleitete Krieg der Welt deutlich gemacht hat, daß es vorzugsweiſe
die Jntelligenz und die ſittliche Kraft iſt, welche der deutſchen Nation
ein ſo hervorragendes Uebergewicht über den Feind verſchafft und
als in dieſer Erkenntniß von der zurückgebliebenen Jugend auch
dieſes Mittel, die Jntelligenz zu heben die ſittliche Kraft zu ſtählen,
nicht verſäumt werden wird.

Merſeburg, den 15. September 1870.
Der Vorſtand

des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins.
Jordan

Augarten.
Nächſten Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt

einladet C. Wehlan.Mittwoch den 21. d. M., Abends 7 Uhr, Salz- Knochen
in der Reſtauration von Wiegand.

Männliche und weibliche Arbeiter finden vom
26. September ab gegen gutes Lohn und Unter-
kommen Winterbeſchäftigung in der Zuckerfabrik
Schaffstädt bei Halle.
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Lotterie

des Depots des Kreis Hilfs Vereins
erkrankte Krieger.

Es ſind in dem unterzeichneten Depot
mit dem Wunſche der Verwerthung durch
worden, als:

m gold. Siegelring, 1 Haararmband, 1 blaue Glasſchale,
Kannenunterſatz. Cigarrenabſtreicher, 1 Flacon Eau de mille
ſleurs kl. Vaſe, 1 Nadelk., 2 Bücher, 1 Seelenwärmer x
Schleier, 2 Shäwlchen, 1 woll. Tuch, 1 Kragen mit Stulpen
2 Bände „Schillers Denkmal“, t Marmordöschen, 1 kl. Dowino.
ſpiel, Notizbuch, 25 Muſikſtücke für Pianof., ſeid. Knüpftuch
1 Arbeitsetui, I Federwiſcher, Handſchuhkaſten, 1 Wandtaſche,
1 Wandkalender, 1 Kaffeetaſſe, 7 Damenhemden, Friſeurman:
tel, 1 Mantille, 1 Seidenbuch, 1 Ausgabebuch,
2 Streichholzbehälter, 1 Arbeitskörbchen, 2 Cylinderhütchen,
Senfbüchſe von geſchl. Glas, 1 Briefbeſchwerer, 1 Uhrhalter,
Knaulkörbchen.

Die Verlooſung wird am 18. October d. J. Nachm. 3 Uhr
im Depot ſtattfinden und ſind in demſelben, ſowie in den Hand-

für verwundete und

folgende Gegenſtände
Verlooſung eingeliefert

lungen der Herren Rabe, Lots, Wieſe, Exius und C. A. Skeckner
Looſe à 2 Sgr. 6 Pf. von jetzt ab zu haben.

Merſeburg, den 19. September 1870.
Das Depot des Kreis Hilfs Vereins.

Sachſe.
Einen Laufburſchen ſucht

Die Campagne der Zuckerfabrik Körbisdorf beginnt am 27.
September und haben ſich die Arbeiter am 26. September Nach
mittags 3 Uhr auf dem Fabrikhofe einzufinden.

Bei der Speeial-Commiſſion Homberg, Regierungs
Bezirk Caſſel, iſt die Stelle eines Büreau-Vorſtehers

B. T.vacant. Offerte an die gedachte Comiſſion.
Gefunden wurde eine Stemmleiſte und Büchſe von einem Wa-

gen und können dieſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Empfang genommen werden bei Blosfeld, Reſtaurateur in Merſe
burg, Gotthardtsſtraße.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Zimmermann Kops ein Sohn. Getrauet:;

der Stärke Fabrikant Berndt aus Halle mit Jgfr. L. M. A. Agrieola von hier.
Geſtorben: die ehel. einzige Tochter des Königl. Kreisgerichtsboten Telle,

4 J. 11 M, 15 T. alt an der Waſſerſucht.
Domkirche: Mittwoch den 21. September Abends

6 Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Conſiſtorialr. Leuſchner.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Gelbgießer Stewich eine Tochter;

dem Leineweber Einax ein Sohn dem Schneider Stolle ein Sohn dem Bürger
und Bäckermſtr. Stockmar eine Tochter dem Bürger und Gaſthausbeſ. Oemſſch
eine Tochter dem Bierverleger Deubel eine Tochter dem Bürger und Schuh-
machermſtr, Genthe eine Tochter. Getrauet: der Bäckermſtr. L. A. Kühne
mit Jgfr. H. W. F. Günther hier; der Handarb, Ch. A. C. Hirſch mit D. H.
Bergmann hier, Geſtorben: die nachgelaſſ. Wittwe des Bürgers und Schuh
machermſtrs, Kutzſchan, 73 J. 7 M. alt, an Ältersſchwäche.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Gräfe eine Tochter; eine außerehel.
Tochter (todtgeb.). Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schiffers Glaß in
Venenien, 3 M. 22. T. alt, an Unterleibsleiden die einzige Tochter des Handarb.
Hoffmann 1 J. 4 M, 14 T. alt, an Krämpfen die einzige Tochter des Flei-
ſchers und Muſikus Dippner, 17 T. alt, an Krämpfen; eine außerehel. Tochter,10 M. 28. T. alt, an Abzehrung.- t 2

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Zehle ein Sohn ein außer
ehel. Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb. Heſſelbarth, 5
T. alt, an Krämpfen die Zwillingstochter des Bahnhofs Reſtaurateur Rudolph,
8 M. alt, an Krämpfen; die hinterlaſſ. Wittwe des Schriftſetzers Schallert, 59
J 8 M. alt an Leberleiden der Handarb. Schmidt, 45 J. alt, an Magenkrebs.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends S Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Inſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; auvonym ein-

gehende Jnſerate und ſolche, welche Be-
leidigungen 2c. enthalten, finden keine
Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 76. Stück des Merſeburger Kreisblatls 1870.

Haus- Verkauf.
Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus vor

der Stadt ſchön gelegen, beſtehend aus 6 Stuben 7 Kammern, 2
Küchen, Keller, Waſchhaus und Zubehör, mit großem Garten, iſt
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Bl. und bei Herrn Kaufmann Wieſe.

Annoncen Regie der „Berliner Wespen“.
Der Krieg gegen Frankreichhat für die deutſchen Waffen den gehofften ſo günſtigen Ver-

lauf genommen, daß der Abſchluß eines dauernden Friedens
demnächſt zu erwarten iſt. Handel und Induſtrie werden
alſo bald einen zuvor nicht gekannten Aufſchwung nehmen
und nach innen und außen eine neue Aera gedeihlichen Fort-
ſchritts anbahnen.

Dem inſerirenden Publikum bringen wir daher unſere
ſeit einer Reihe von Jahren an vielen Hauptplätzen do-
micilirte, bekannte

Annoncen Expedition
unter der überall gleichlautenden Firma

er Haasenstein Vogler
jetzt wieder in empfehlende Erinnerung, indem wir neben

27, coulanteſter und gewiſſenhafter Bedienung die höchſtmöglichen
ich Vergünſtigungen, wie bisher, zuſichern.

Zeitungs- Verzeichniſſe auf Wunſch gratis franco,
desgl. der neuerſchienene Katalog der Fachblätter.

Haasenstein C Vogler,
Hamburg (Lübeck), Berlin, Leipzig (Dresden), Breslau,
Frankfurt a. M., Köln, Stuttgart, Wien, Prag,
Baſel (St. Gallen), Zürich, Genf (Lauſanne).

An unſere Mitbürger in Stadt und Land!!
Vom Lager vor Metz zurückgekehrt, halte ich es für meine

Schuldigkeit, im Jntereſſe unſerer braven Truppen, die an warmen Be-
kleidungsgegenſtänden den größten Mangel leiden, darauf zu ver

et weiſen, daß ich es für eine Hauptaufgabe halte, dieſem Mangel mit
er. J allen Kräften abzuhelfen. Die Expedition, welche Ende dieſer Woche

nach dem Kriegsſchauplatze geführt werden ſoll, kann nicht beſſer
ids ausgeſtattet werden, als wenn ſich Jeder beeilt von ſeinem Ueber
er. fluß an wollenen Hemden, Jacken und Strümpfen alles das abzu
er; J üefern, was er ſelbſt nicht braucht. Wer mehr als 2 Paar woll.
ger J Strümpfe hat, gebe dieſelben an die Sammelſtellen und laſſe ſich
u I neue ſtricken.
bne Halle, den 18. September 1870. A. Riebeck.
H. Die Unternehmer der von Halle nach dem Kriegsſchauplatz ab
uh gehenden Expedition haben ſich bereit erklärt, außer warmen Be-
g kleidungsgegenſtänden, die nach obigem Aufruf ein ſo dringendes

Bedürfniß ſind auch andere Gebrauchs und Verzehr Gegenſtände,
el. ebenſo Beiträge an Geld mitzunehmen.
in Diejenigen unſerer Mitbürger, welche ſich an dieſer Sendung
b. betheiligen wollen werden gebeten, ihre Beiträge bis Donnerstag
ei Abend den 22. bei der Unterzeichneten abgeben zu wollen.

Merſeburg, den 19. September 1870.

r- Th. Reidenitz,5 Vorſteherin des Zweig Vereins des Vaterländiſchen Frauenvereins.

XI V. Quittung.
Es ſind ferner eingegangen

zur Bſtege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu

n den Zwecken des Vereins
J a) an Geld

von den Herren: Glaſer in Schadendorf 1 Thlr., Frd. Weber in
Oberclobicau 3 Thlr., Frdch. Brandt daſ. 2 Thlr., Fr. Brandt daſ.
1 Thlr., Geſchw. Weißhahn daſ. 1 Thlr., Gottl. Reinicke 10 Sgr.,
Fr. Wttw. Lützkendorf daſ. Thlr., Frd. Mennicke sen. daſ. l Thlr.
Fr. Mennicke daſ. 1 Thlr., Frd. Mennicke jun. 1 Thlr., Mſtr Fliege
daſ. 1 Thlr., C. Sommerwerk daſ. Thlr., F. Reinhardt jun. daſ.
2 Thlr., Fr. C. Reinhardt 1 Thlr., F. Reinhardt sen. daſ. 1 Thlr.
C. Wehr daſ. 2 Thlr., F. Kitzing daſ. 1 Thlr K. Quenzel daſ. 20
Sgr., M. Ebert daſ. 10 Sgr., A. Demme daſ. 1 Thlr., K. Reinicke
daſ. 15 Sgr., Fr. P. Reinicke daſ. 1 Thlr., F. Scheiding daſ.
1 Thlr., G. Brode daſ. 10 Sgr., C. Stephan daſ. 1 Thlr., M.
Stephan daſ. 1 Thlr., F. Störtzer daſ. 5 Sgr., Reg. R. Meß 3.
Beitrag 5 Thlr., durch Hrn. P. Bornhak zu Bündorf von Fr. Lange
jun. daſ. 1 Thlr., R. Hoffmann in Netzſchkau 2 Thlr., Ortr. Weber
in Biſchdorf 3 Thlr., N. N. daſ. 1 Thlr. Kliewe daſ. 10 Sgr. Fr.
Kliewe daſ. 5 Sgr., Kunze daſ. 2 Thlr, S. Schmidt daſ. 1 Thlr.,

I Zieler daſ. 1 Thlr., A. Schmidt daſ. 10 Sgr., K. Stange daſ. 5

r

Sgr., Rudloff daſ. 2 Sgr., Wttw. Günther daſ. 8. Sgr., Raue
daſ. 5 Sgr., F. Schmidt daſ. 6 Sgr., E. Stange daſ. 5 Sgr.,
Röckert daſ. 10 Sgr., B. Stange daſ. 25 Sgr., Zorn daſ. 5 Sgr.,
Dietzſch daſ. 10 Sgr., Fr. Rend. Brandt hier 3 Thlr., Handarb.
Frantz 2. Gabe 15 Sgr., Fr. Amtm. Krötzſch in Wallendorf 1
Thlr., von der Gem. Ennewitz 2. Samml. 11 Thlr, Parochie Groß
görſchen 30 Thlr., von den Schulk. in Großgörſchen 2 Thlr. 21
Sgr., von dem Geſ. Verein daſ. Ertrag eines Concerts 10 Thlr. 9
Sgr., Fam. Max hier 2 Thlr., Gem. Zöſchen 2. Samml. 20 Thlr.,
Secunda des DomGymn. hier aus einer Lotterie 3 Thlr. 5
Sgr., Comité des Hilfs Vereins zu Niederclobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf und Raſchwitz 30 Thlr., S. in N. 2 Thlr., KirchenCollecte
der Land Ephorie Merſeburg für Militair- und Landwehrfamilien
34 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. Kirchencoll. in Leuna, Röſſen und Göh-
litzſch für gleichen Zweck 2 Thlr. von Th. Gesky hier als Verfaſſer
u. C. H. Herrmann in Halle als Verleger der Schrift „Der Rhein
ſoll Deutſch bleiben“ Reinertrag derſelben für die Landwehr Fam.
5 Thlr. 6 Sgr.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 205 Thlr. 11 Pf. und
unter Hinzurechnung der bereits quittirten 4277 Thlr. 21 Sgr. 3
Pf. bis jetzt zuſammen 4482 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., worunter ſich
242 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Militair- und Land-
wehr Familien 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
und 52 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für die rheiniſchen Gemeinden beſtimmte
Gaben befinden.

b) an Vaturalien ſind eingeliefert:
von Fr. v. Trotha 6 Häckſelk., 6 Nackenr., 2 Bettüberz., 15 Serv.,
1 Hemd, 9 Binden, 25 Compr, 1 Pfd. Charpie, Fr. Reg. Rath
Weigel 1 Deckbettbez., 3 Kopfk., 4 Bind., 1 Pagq. a. Lein., Charpie,
1 Fl. Kirſchſ., 4 Taf. Chocol., Fr. M. Dürbeck 1 Bettüberz, 9 P.
n. w. Strümpfe, 1 P. Unterbeinkl., 2 Unterj., Ungen. 1 Steppd.,
Handarb. Frantz 2 m. I berl. Schffl. Kartoffeln, M. G. 2 P. n.
w. Strümpfe, 6 Kopfn., 1 Paq. a. Lein., Charpie, Fr. R. Eckardt
4 Hemden, 3 P. Strümpfe, 4 Leibb., L. Lendrich, Ch. Heine, H.
Neuß „A. Dürbeck, M. Kötzſche, J. Lützkendorf, A. Malpricht, L.
Kleye, E. Liſſon, A. Lendrich Charpie, Ungen. 6 Waſchb., die Jungfr.
in Schotterey 12 n. Handt., 8 Hemden, 29 P. n. w. Strümpfe,
12 h. Tücher, 4 Bind., a Lein., Charpie, 1 Pfd. Chocol., 2 Fl.
Rothw., Fr. Gen. Comm. Seecr. Pilet 1 Paq. Charpie, geb. Pflaumen,
Hr. W. Wolff 6 P. w. Strümpfe, 1 w. Jacke, 1 Unterh, 1 Nachtm.,
Frl. v. Trotha 6 Federk., Ungen. 1 Paq. Charpie, Hr. Kaufmann
Sauerbrey 200 St. Cig, Fr. Wtw. Genthe in Oeglitzſch 1 gr. Part.
Charpie, Comité des HilfsVer. für Niederclobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf u. Raſchwitz 2 Deckbettbez, 2 Kiſſenbez., 1 Handt., 3 E.
Shirting, 21 Bog. gef. Papier, 8 Hemden, 8 P. w. Strümpfe,
2 P. baumw. desgl. 1 Halst., 1 P. Tuchſch., 13 Pfd. Caffee,
2 Schinken, 1 St. Speck, Cervelatw., 1 Sack Backobſt, 1 Fl.
Kirſchſ., 2 h. Fl. Himbeerſ., Hr. Kaufm. Beutel 500 St. Cig, Fr.
Rend. Brandt 6 Schlummerr., 6 P. n. w. Strümpfe, von den
Schulk. in Pobles, 3. Send., 1 Pagq. gl. u. kr. Charpie, Jüngl. u.
Jngfr. Ver. daſ., 3. Send., 1 Bettl., 4 P. n. w. Strümpfe, 4 Hemd.,
8 Leibb., 9 w. u. 6 l. Binden, 14 h. Tücher, 2 Unterl., Fr. Grum-
bach 3 P. n. w. Strümpfe, Frl. v. Trotha 9 Mtz. Birnen, Fr.
Reg. R. Meß 5 Serv, 4 Handt., 1 Bettl., 2 Hemden, 1 Pag. Charp.,
a. Lein., E. Wetzel 4 Hemden, 2 w. Jacken, Charpie, Depot des
Berl. Lokalver. 100 Bücher, Frauenver. Lützen, 5 Send., u. zwar:
Muſchwitz m. Söheſten 2 Bettl., 4 w. Jacken, 2 P. Unterbeinkl.,
4 Hemd., 5 P. w. u. 9 P. baumw. Str, 6 h. Tücher, 11 Binden,
72 Compr., 1 Pfd. Charpie, a. Lein., Meuchen 6 Taſchent., 2
Bettl., 1 Kopfkiſſenbez,, 13 Hemden, 2 P. w. Strümpfe, 6 h. u.
3 gz. Tücher, 8 Binden, 1 Part. Compr. u. Charpie, Fr. Ritterg.
Beſ. Schmidt in Großgörſchen 2 P. w. Str., 14 Leibb., 3 Bruſt.
Fr. Schumann daſ. 8 P. w. Str., Starſiedel 9 P. w. Str., 4 Kopfn.,
Lützen 12 P. Unterbeinkl., 7 P. w. Str., 7 Jacken, 5 Hemden, 11
Leibb., 2 h. Tücher Compr., Charpie, Fr. OberForſtm. v. Brixen
8 Schlummerr., 4 P. n. w. Str., 2 h. Tücher, I Pag. a. Lein,
Compr., Charpie, 2 Fl. Kirſchſ., Frl. Fleiſcher Wallendorf 4 Qurt.
Milch, 2 Napfkuchen, 100 Cig,, Fr. Reiband u. Fr. Hauck in Schko-
pau i n. Bettüberz., 1 n. Kopfkiſſenbez,, 3 P. n. w. Str., 6 n.
Hemden, Fr. Kunze 2 w. Hemden, 1 P. w. Str., 1 w. Bruſtl.,
von den Frauen u. Jungfr in Ober u. Niederbeung 18 P. n. w.
Str., Ungen. 4 P. w. Str., Gem. Groß u. Kleinlehna 1 Bettl.,
1 Deckbettbez., 12 n. Handt., 12 Taf. Watte, 24 n. u. 6 a. Hemd.,
48 P. n. w. u. 2 P. baumw. Str., 12 P. n. Unterbeinkl., 12 n.
w. Leibb., 14 Armt., 6 w. u. 7 l. Bind., 4 St. a. Lein., 1 Pag.
Salbenläppchen, 2 Schinken und 1 Bratwurſt im Geſammtgewicht
von 11 Pfund und 400 Cigarren Frauen Verein für Dürrenberg
und Umgegend, 5. Sendung 2 Bettl., 2 Deckbettbez., 2 Kopfkiſſen
bez., 3 Federk., 1 Sitzk., 1 Handt., 1 Paq. Briefpapier, 20 P. n.
w. Strümpfe, 26 Hemden, 2 w. Jacken, 2 P. Unterh., 4 Kopfn.,
75 n. w, Leibb., 2 Tücher, 14 gr. Unterl., 1 Paq. Compr., 1 Pag.
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Salbenl., 1 Paq. a. Lein., Charpie, 25 a. Kalender, 2 Pfd. Choco
lade, 1 berl. Schffl. Kartoffeln.

Gaben an Geld und Naturalien für das hieſige Reſerve Laza-
reth, für die Feld Lazarethe und für die Truppen im Felde, ſowie
überhaupt für die Zwecke des Hilfs Vereins werden auch ferner dank-
bar entgegen genommen. Was die Naturalien anlangt, ſo ſind
gauz beſonders Stärkungs und Erfriſchungsmittel, warme Unter
kleider u. ſ. w. für die Verwundeten und kranken Krieger, ſowie zu
beſter Verpflegung derſelben Victualien aller Art ſehr erwünſcht.

Merſeburg den 19. September 1870.
Das Depot des e -Hilfs-Vereins.

achſe.

Telegraphiſche Depeſchen.
London Montag.

Jules Favre hat über London die Frage an den
Bundeskanzler in Meaux richten laſſen, ob derſelbe
z ſei, ihn zu a en im Hauptquartiers Königs zu empfangen.d Wir Fbren, a Favre vom Bundeskanzler auf
demſelben Wege zuſagende Antwort erhalten.

amburg, Montag 19. September. Der Senat veröffentlichtnen an des Generels Vogel v. Falkenſtein folgenden Inhalts

Obwohl die franzöſiſcherſeits angekündigte Blokade der Nordſee durch
den Abzug des franzöſiſchen Nordſeegeſchwaders augenblicklich kraftlos
ſei, ſo gebiete doch die Fortdauer des Kriegszuſtandes die Aufrecht-
erhaltung von Sicherungsmaßregeln, als: Entfernung von Schiffs-
zeichen und Leuchtfeuern, und Unterhaltung von gefahrbringenden
Hinderniſſen, worauf das ſeefahrende Publikum aufmerkſam gemacht
werde.

München, Montag 10. September. Das Kollegium der
Gemeindebevollmächtigten beſchloß eine Adreſſe an den König zu
richten mit der Bitte, durch eine Vereinbarung mit den verbündeten
Staaten die Vollendung des deutſchen Bundesſtaates auf Grund
lage der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes herbeizuführen.

Wien, Montag 19. September. Abgeordnetenhaus. Die
neueingetretenen Mitglieder, darunter die Abgeordneten aus Tirol,
leiſten die Angelobung. Abg. Rechbauer beantragt, die Vornahme
der Wahl des Präſidiums zu vertagen, und motivirt dieſen An-
trag mit den parlamentariſchen Rückſichten, welche man den Abge
ordneten Böhmens ſchuldig ſei, ſowie mit der Loyalität gegen die
Krone. Abg, Grocholski (Galizien) ſpricht ſich gegen Rechbauer aus.
Bei der Abſtimmung ergiebt ſich eine ſchwache Majorität für den
Antrag Rechbauer's. Da die Aufzeichnungen über das Abſtimmungs-
reſultat von einander abweichen, ſo entſteht eine lange und heftige
Debatte darüber ob die Abſtimmung zu wiederholen ſei oder nicht.
Die Nationalen verlangen neuerliche Abſtimmung. Endlich erklärt
der Alterspräſident, er werde die bereis erfolgte Abſtimmung nochrein
mal laut controliren. Hierbei ergiebt ſich, daß der Antrag Rechbauer's
mit 67 gegen 66 Stimmen angenommen iſt. Die Miniſter Petrino
und Stremayr hatten gegen denſelben geſtimmt. Abg. Sturm be-
antragt hierauf Vertagung der Sitzungen bis zum 3. October Gro-
choski dagegen ſtellt den Antrag, die nächſte Sitzung morgen ab
zuhalten. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Sturm's mit 66
gegen 65 Stimmen abgelehnt. Auf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung wird die Vornahme der Wahl des Präſidiums geſtellt.

Paris, Sonntag 18. September. (Auf indirectem Wege.)
Die Eiſenbahn zwiſchen Paris und Havre wurde durch feindliche
Plänkler bei Conflans unterbrochen. Die meiſten Blätter ſprechen
ſich ſehr beifällig über das Circularſchreiben Jules Favre's aus.

Paris, Sonntag 18. September. (Auf indirectem Wege.)
Der öſterreichiſche und engliſche Botſchafter, ſowie der ruſſiſche Ge
ſchäftsträger haben dieſen Morgen Paris verlaſſen und ſich nach
Tours begeben um den freien Verkehr mit ihren Regierungen auf-
recht zu erhalten. Sie werden indeſſen nicht aufhören, mit dem
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Verbindung zu bleiben.
Der Geſandte der Vereinigten Staaten, der belgiſche Geſandte, ſo
wie mehrere andere Mitglieder des diplomatifchen Corps haben dem
Miniſter des Auswärtigen angezeigt, daß ſie bei ihm verbleiben
wollen.

Brüſſel, Montag 19. September. Nach Berichten aus
Paris werden dort von Cluſeret und ſeinen Parteigenoſſen fort
geſetzt Manifeſte verbreitet, welche darauf hinzielen, eine Nebenregie
rung einzurichten welche der Regierung der Nationalvertheidigung
entgegenzuwirken hätte. Der „Indépendance“ wird gleichzeitig ge
meldet, daß in Folge dieſer Vorgänge große Befürchtung vor kom-
muniſtiſchen Umtrieben unter den Bürgern entſtanden iſt.

Malmö, Montag 19. September. Die Ausbeſſerungsarbeiten
an dem durch das franzöſiſche Geſchwader zerſchnittenen preußiſch
ſchwediſchen Kabel ſind bereits ſeit vorgeſtern im Gange.

London, Montag 19. September Morgens. Thiers iſt geſtern
nach Petersburg abgereiſt.

London, Montag 19. September. Das auswärtige Amt
theilt mit, daß während der letzten zehn Tage ein Verkehr zwiſchen
den beiden kriegführenden Parteien durch Vermittlung des engliſchen
Botſchafters in Paris Lord Lyons und des Botſchafters des nord-
deutſchen Bundes in London Graf Bernstorff ſtattgefunden habe,
In Folge deſſen habe Jules Favre den Beſchluß gefaßt, ſofort in
das deutſche Hauptquartier ſich zu begeben, es ſeien jedoch bisher
noch keine Grundlagen für die Unterhandlungen vereinbart.
Der britiſche Botſchafter in Paris zeigte dem Miniſter des Aus
wärtigen telegraphiſch an, daß die Blokade der Nordſeehäfen aufge-

oben ſei.t Kopenhagen, Montag 19. September. Großfürſt Alexis

iſt geſtern nach Petersburg abgereiſt.
Nach einer Mittheilung des ſchwediſchen Telegraphenamtes iſt

die ſchwediſch preußiſche Telegraphen Leitung (Kabel von Arkona-
Tralleborg) von dem franzöſiſchen Geſchwader durchſchnitten worden.

„Folkets Avis“ meldet: Die franzöſiſche Corvette „Forfait“ iſt
geſtern ſüdwärts abgeſegelt eine franzöſiſche Transport Segelfregatte
traf zu gleicher Zeit, von Norden kommend, hier ein.

Haag, Montag ?19. September. Der König eröffnete heute
die Generalſtaaten. Jn der Thronrede ſpricht derſelbe ſeine Aner
kennung für den Patriotismus aus, welchen das Volk der Nieder
lande anläßlich der gewichtigen Ereigniſſe der letzten Monate bewieſen
habe, indem es ſeinen einmüthigen Willen zeigte, die Unabhängig-
keit des Landes zu bewahren. Die freundſchaftlichen Beziehungen
mit den fremden Mächten ſeien durch den Krieg nicht getrübt wor-
den. Der König ſpricht ſeine entſchiedene Abſicht aus, die Neutralität
auch fernerhin aufrecht zu erhalten. Der allgemeine Zuſtand des
Landes und der Kolonien ſei günſtig, der Stand der Finanzen nicht
unvortheilhaft.

Florenz, Sonntag 18. September. „Gazetta uffiziale“ ſchreibt
Die italieniſchen Truppen ſind am 16. September in Velletri einge
zogen und von der Bevölkerung mit Enthuſiasmus begrüßt worden.

Die Diviſion Angioletti marſchirt heute nach Rom. General
Bixio nimmt ebenfalls die Richtung nach Rom.

Florenz, Sonntag 18. September. Dem Vernehmen nach
ſollen die Kammern demnächſt einberufen werden, um das Budget
zu bewilligen, das Plebiszit der Römer entgegenzunehmen und
eventuell die Uebertragung der Hauptſtadt nach Rom zu genehmigen.

Dresden, Montag 19. September. Prinzeſſin Amalie,
Schweſter Sr. Maj. des Königs, iſt geſtern Abend in Pillnitz ge
ſtorben.

eeeere neKriegslied gegen die Wälſchnn
von Ernſt Moritz Arndt.

Und brauſet der Sturmwind des Krieges heran,
Und wollen die Wälſchen ihn haben,
So ſammle, mein Deutſchland dich ſtark wie ein Mann
Und bringe die blutigen Gaben,
Und bringe den Schrecken und bringe das Grauen,
Von all deinen Bergen, aus all deinen Gauen,
Und klinge die Loſung: Zum Rhein! über'n Rhein!
Alldeutſchland in Frankreich hinein

Sie wollen's: So reiße denn deutſche Geduld!
Reiß durch von dem Belt bis zum Rheine!
Wir fordern die lange geſtundete Schuld
Auf, Wälſche, und rühret die Beine!
Wir wollen im Spiele der Schwerter und Lanzen
Den wilden, den blutigen Tanz mit euch tanzen,
Wir klingen die Loſung: Zum Rhein! über'n Rhein
Alldeutſchland in Frankreich hinein!

Mein einiges Deutſchland, mein freies heran!
Wir wollen ein Liedlein euch ſingen
Von dem, was die ſchleichende Liſt euch gewann,
Von Straßburg, und Metz und Lothringen!
Zurück ſollt ihr zahlen heraus ſollt ihr geben,
So ſtehe der Kampf uns auf Tod und auf Leben!
So klinge die Loſung: Zum Rhein! über'n Rhein!
Alldeutſchland in Frankreich hinein!

Mein einiges Deutſchland mein freies heran
Sie wollen ſie ſollen es haben!
Auf! ſammle und rüſte dich, ſtark wie Ein Mann,
Und bringe die blutigen Gaben!
Du, das ſie nun nimmer mit Liſten zerſplittern,
Erbrauſe wie Windsbraut aus ſchwarzen Gewittern!
So klinge die Loſung: Zum Rhein! über'n Rhein
Alldeutſchland in Frankreich hinein!

Nordd. Landw. Z.

Räthſel.
Gleich Kaffeeſchweſtern oft geſchwätzi
Durch eine Drolligkeit ergötz' ich J
Doch wer mich hat, der leider ſieht ſie nicht
Die Wärme ſuch' ich auf, allein mich flieht das Licht.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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